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Italien entwickelt eine Radio-Induftrie 

Italien arbeitet mit aller Kraft an der Schaffung einer eigenen Radioindu- 
ftrie, die heute zwar noch vielfach abhängig ift von der Entwicklung im Aus- 
land, die aber trotzdem auf zahlreichen Teilgebieten der Funktechnik fchon 
bedeutende eigene Leiftungen aufzuweilen vermag. 

Ein Zeugnis diefes Tatbeitandes bildet die kürzlich in Mailand abgehaltene 
7. Nationale Radioichau Italiens. 

Vom 21. bis 29. September fand in den Hallen des Permanent- 
palaftes die italienifche Funkfchau flatt. Es ift das erfte Mal, daß 
fich eine heimifche Note der italienifchen Radioinduftrie feftftellen 
läßt, die durch die beftehenden Radioeinfuhrverbote gezwungen 
wird, fich auf eigene Füße zu ftellen. 

Die ausländifchen Firmen, wie Telefunken, AEG, Philips, Ge- 
neral Electric Company, RCA, Weftinghoufe ufw. haben durc- 
weg eigene Gefellfchaften gegründet und die Fabrikation fämt- 
licher, vorher importierter Erzeugniflfe in Italien aufgenommen. 
Nur einzelne ganz wenige Röhrentypen werden nach wie vor ein- ° 
geführt. Obwohl fih die Kleinteile-Induftrie darauf befchränkte, 
die ausländifhen Erzeugnifle ohne Abänderung zu kopieren, hat 
es fih die Gerätebau-Induftrie erfreulicherweife angelegen fein 
lafflen, am Aufbau des Radiowefens mit eigenen Kräften zu arbei- 
ten und an der Weiterentwicklung der Radiotechnik mitzuwirken. 

Die Ausftellung, die fehr gefchmackvoll aufgemacht war, war 
ausfchließlih dem Empfängerbau gewidmet. Etwa 35 Radiobau- 
firmen zeigten dabei ihre Neufcöpfungen, wobei befonders 
auffiel: ® ® 

Gerade in Italien fpielt das Äußere eine große Rolle. 

Eine altbekannte Tatfache, daß das italienifche Publikum Wert 
auf Eleganz legt, hat fih auch hier wiederum bewiefen. Es ift er- 
ftaunlich, mit welcher Sorgfalt Gehäufeformen entwickelt werden, 
die fhon durch das angenehme Äußere Vertrauen zum Gerät er- 
wecken. Viele Firmen haben ein und dasfelbe Gerät in modernem 
wie in antikem Stil gezeigt. Die Gehäufe beftehen durchwegs aus 
Edelhölzern. Eine Herflellung von Bakelitgehäufen ift bis heute 
nicht erfolgt. 

Das Tagesgefpräh: ‚Die fprechende Skala“. So wird fie be- 
zeichnet, nicht weil fie etwa die Stationen anfagt, fondern ihre 
praktifhe und überfichtlihe Anordnung ein fchlagartiges Auf- 
finden der gewünfcten Station ermöglicht. Alle erdenklichen For- 

4-Röhren-Reflex-Super fürs Auto; nur Mittelwellen mit amerikanifdıen Röh- 
ren; zum direkten Anfhhluß an die Autohatterie. Gehäufe in Duraluminium. 
Preis ca. RM. 320.—. (Werkphoto .Compagnia Generale di Electricita) 

men und Finteilungen waren vertreten. Skalen nah ABC-Eintei- 
lung, Ländereinteilung, 3-Wellen-Skalen, Signalfkala und fogar 
eine geografifche Skala waren zu fehen. Zur fchnellen Erreichung 
weit auseinanderliegender Stationen hatte eine Firma eine 
Schwungfcheibe im Innern ihrer Apparate gebaut, wie man das in 
Deutfchland bereits feit über einem Jahr kennt. (Eingeführt durch 
Idealwerke.) 

= Stereofonifche Wiedergabe. 

Jeder, mag es auch der kleinfte und billigfte Apparat fein, wird 
mit dynamifchem Lautfprecher ausgeftattet. Daraus allein erfehen 
wir, daß die Anfprüche an eine weiche und natürliche Wiedergabe 
von jeher von der hiefigen Induftrie berückfichtigt wurden. Die 
Entwicklung ift heute wieder einen Schritt weitergegangen. Die 
Firmen wie Großley, La Voce del Padrone (Stimme feines Herrn), 
Undy ufw. haben eine neue Linie in der Wiedergabetecdnik ein- 
gefchlagen, die „ftereofonifche Wiedergabe“. 

Wie fieht nun ein Empfänger mit Stereoftufe aus? Es ift ein 
nicht allzufchwieriges Problem, jedoch befteht keine Möglichkeit, 
die Stereoftufe in jedes Gerät einzubauen. Der natürlihe aku- 
ftifche Fffekt wird dadurch erreicht, daß in den Apparat zwei 
dynamifche Lautiprecher eingebaut find, ein kleiner mit ca. 12 cm 

Bekannte Firmen auf neuen Märk- 
ten: Telefunken-4-Röhren-Super in 
Luxusausführung. Preis ca. RM. 280. 

(Werkphoto) 



Yier-Röhren - Superhet mit 
geographifcher Stations- 

Shala „Arel“. Preis ca. 
RM. 220.—. (Werkphoto) 

Durchmefler und ein größerer von 35 cm Durchmefler. Die zwei 
Lautfprecher gehen nicht etwa von ein und derfelben Endröhre 
aus, fondern es ift für jeden einzelnen ein getrennter Endverftär- 
kerteil eingebaut und zwar fo, daß der kleine Lautfprecher nur 
die hohen und der große nur die tiefen Töne gibt !). Die mittleren 
Tonlagen werden von beiden Lautfprechern etwa zur Hälfte wie- 
der: ae wodurh das unbefcnittene, natürlie Klangbild 
entiteht. 

Diefes Gerät wird wohl nicht von der breiten Volksmafle ge- 
kauft werden, denn eine derartige Konftruktion erlaubt z. B. 

2) Diefe Idee findet fih bekanntlich auch in modernften deutfdhen Empfän- 
gern der großen Klafle verwirklicht (Die Schriftleitung). 

heute einmal ciwas aus ktalien. Als Rundiunkland, ioweit fabrika- 
torifche Dinge betrachtet werden follen, hatte lialien bisher keine 
wefentliche Bedeutung. Doch weiß man, daß feit Jahren die Bestre- 
bungen dahingehen, eine eigene Induftrie für Rundfunkgeräte zu 
fchaffen. Wie weit man mit diefen Beftrebungen in dem dafür fchwie- 
rigen Land gekommen ift. fchildert unfer heutiger Artikel (dem bald 
übrigens weitere folgen über andere außerdeutfche Länder). 
Auf der unmittelbar folgenden Seite lüften wir für unfere Lefer 

den Schleier, der über dem Geheimnis unferer modernen dynamifchen 
Lautfprecher ausgebreitet liegt, die ja bekanntlich mit einem Dauer- 
magneten ausgerüftet find, an Stelle des bisher üblichen Elektro- 
magneten. Die Errungenfchaften, die auf diefem Gebiet, faft unbe- 
merkt von der Öffentlichkeit, gemacht wurden, find ganz erftaunliche. 
Wer denkt heute, wenn er sold einen fhmucken, kleinen Permanent- 
dynamifchen in der Hand wiegt, noch an deffen Urahnen — die 
nebenbei nur 10 Jahre älter find —, große, fchwere unförmige Dinger, 
die mit Mühe am Leben erhalten wurden! Es ift wertvoll, die Ge- 
danken immer wieder einmal zurüczulenken zu den erften Anfängen, 
weil man dann den Blick dafür bekommt, Anfatzpunkte für wichtige 
neue Entwicklungen in der Gegenwart zu erkennen. 

Die Reihe, „Das ift Radio“ wird wiederum einen Schritt weiter- 
geführt: Abftimmanzeiger. Und dem fchließt fich eine Arbeit an, die 
der hellen Begeifterung aller unferer baftelnden Freunde ficher ift: 
Ein Artikel über die Auswahl und Verwendung fämtlicher heute zur 
Verfügung ftehenden Selbfthaueif:'nfpulen. Unferem Mitarbeiter 
Wilhelmy ift es zu danken, wenn jetzt in das fhier undurchdringliche 
Dic&icht von Einzelheiten Wege gelegt find, die eine forefältige Aus- 
wahl ermöglichen. Schauen Sie fih nur einmal die Tabelle auf 
Seite 467 an! Haben Sie fo etwas nicht fchon lange gefucht? 

* 

Was kommt im nächften Heft? — Vor allem der Vorkämpfer für 
Allftrom; ein ganz reizendes Ding ift das geworden — und noh 
leiftungsfähiger als alle bisherigen Vorkämpfer. Warum und wie das 
möglich wurde, darüber wird Wilhelmy in feiner Baubefchreibung 
fprehen. — Und dann kommt „Die Kurzwelle* wieder ausführlich 
zu Wort mit der Fortfetzung des Lehrgangs von F. W.Behn, der fo 
außerordentlich viel Anklang gefunden hat. Auch etwas anderes foll 
noch losgehen in allernächter Zeit - vielleicht fogar fhon im nächften 
Heft. Achtung alfo auf die letzte Seite.des nächiten Heftes! 

Belitzwechfel in der deutichen Funkwirtichaft 

Die Nora-Radio G.m.b.H., die zu der Heliowattwerke-Elektrizitäts-A.G. 
gehörte, ift zufammen mit ihrem Stammhaus in die Hände der Elektrifchen 
Licht- und Kraftanlagen-A.G. übergegangen. Die neue Befitzerin gehört wieder- 
um zum Siemens-Konzern, fo daß künftighin alfo die Nora-Werke zur 
Siemens-Gruppe gehören. Es verlautei jedoch, daß vorläufig die Entwicklung 
und Herftellung der Nora-Radiogeräte vollftändig felbftändig bleiben foll. F.-L. 

Die metallifhe Röhre die Neuheit der Mailän- 
der Radiofchau. Die Röhre ift nach den Grund- 
gefetzen der amerikanifdıen Glasröhren gebaut. 
Sie unterfcheidet fih von den amerikanifchen 
Röhren dadurch, daß fie nur etwa !/, fo groß 
ift, ftatı dem Glaskolben einen Metallkolben hat, 
der als Abfehirmnmiantel dient, und fich beim Ein- 
Stecken in den Röhrenfockel automatifch mit dem 
Metallchaflis verbindet. Die Röhre erhitzt fich 
beim Betrieb bis auf 70 Grad, was aber auf die 
Lebensdauer ‚von keinerlei Einfluß fein foll. 
Die Lebensdauer foll fogar eine längere fein, 
als die der hisherigen Röhren. (Werkphoto 

Großley, „Siare-Radio*) 

Ein 9-Röhren -Super mit 
mit allen Schikanen, zwei 
Lautfprechern, zwei ge- 
trennten Endverftärkerftu- 
fen, elektrifchem Laufwerk 
und 12 Watt Ausgangslei- 

(Werkphoto La Voce del 
Padrone) 

nicht, daß am Gehäufe gefpart wird (die beiden Lautfprecher be- 
nötigen Abftrahlflächen). Die beiden Endverfiärkerteile mit Röh- 
ren ftellen fich ebenfalls nicht billig, auch muß das allerbefie Ma- 
terial verwendet werden, um den hödıften Effekt zu erreichen. 
Die italienifche Induftrie rüftet daher nur ihre 7—12-Röhren- 
Empfänger mit Stereofchaltung aus. Die Geräte diefer höchfien 
Klafle koften zwifchen 600 und 900 Mark. Selbftverftändlichkeiten 
bei diefen Typen find: Fadingausgleich, automatifche Störblende, 
Selektivitätsänderung, eingebautes Grammofon, kurzum aller 
Komfort. 

Volksempfänger. 

Der vom italienifhen Publikum bis heute bevorzugte Radio- 
apparat ift der 4-Röhrenfuper. Zwei- und Dreiröhrengeräte fchei- 
nen unverkäuflih zu fein. Diefe vom deutfchen Markt unter- 
fchiedliche Lage ift hervorgerufen durch verfhiedene Gründe: 

Zunädhft ift die geografifche Form des Landes fehr ungünfig, 
fo daß felbft mit Großfendern nicht diefe günftigen Refultate wie 
z. B. in Deutfchland erreiht werden können. Die beiden größten 
Mittelwellenfender Rom und Mailand haben noch dazu nur je 
50 kW Leiftung, dann folgen Florenz, Bari mit 20 kW, Genua 
und Trieft mit 10 kW. Alle anderen Sender find noch weit fchwä- 
cher. Zweitens find die Hörer auch deshalb auf Fernempfang 
angewiefen, weil die italienifche Sendegefellfhaft EIAR meiftens 
Gemeinfcaftsfendungen gibt, deren Inhalt das Publikum nicht 
immer voll befriedigt. Die Regierung felbft hat der Induftrie die 
Möglichkeit, kleine Empfänger zu bauen, bis heute nodı nicht 
gegeben. Sie nimmt allein an Steuer für jede Röhre 11 Lire, für 
jeden Lautfprecher 12 Lire (für nicht eingebaute Lautfprecher das 
Doppelte), eine fefte Steuer vom Verkaufspreis des Apparates von 
2%, mindeftens jedoch 30 Lire. Außerdem haben die Firmen noch 
fehr hohe Fabrikationslizenzen zu bezahlen. 

Nun hat fich die italienifche Induftrie auf Grund der großen 
Nachfrage nach dem deutfhen Volksempfänger VE 301 entfdlof- 
fen, ebenfalls ein derartiges Gerät herauszubringen. Aus den 
obigen Darlegungen geht jedoch fchon klar hervor, welche An- 
fprüche an ein folches Volksgerät geftellt werden müflen, mit 
welchem Preis es auf den Markt kommen foll, wenn ein 4-Röhren- 
fuper z. B. nur ca. 180—200 Mark koftet. 

Die Induftrie hat unter fidı einen Wettbewerb veranflaltet. 
Etwa 30 Firmen legten bereits eigene Modelle vor, wovon das der 

Ein 4-Röhren-Super, einer 
der meift gefragten Emp- 
 fänger Italiens Preis ca. 

RM. 200.- 
(Werkphoto Philips) 

ftung. Preis ca. RM. 900.— , 
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Firma Telefunken preisgekrönt wurde. Um das Gerät auf der 
diesjährigen Funkausftellung zu zeigen, war die Zeit allerdings 
zu knapp; man bradıte lediglidı ein Modell zur Schau, deflen 

- äußeres Kleid noch nidıt endgültig ift. Die Gehäufefrage wird 
noch von einer befonderen Kommiflion gelöft werden. 

Wie fieht diefer Volksempfänger aus? Das Chaflis ift fehr in- 
tereflant: Faft unglaublich, daß das komplette Gerät zum Preis 
von nur 400 Lire auf den Markt gebracht werden foll (etwa 
80 Mark). Der Aufbau ift äußerft forgfältig ausgeführt, nur befte 
Einzelteile gelangten zur Verwendung — zwei Luftdrehkonden- 
fatoren mit zwei abgeftimmten Kreifen, dynamifcher Lautfprecher, 
Schirmgitterröhren Telefunken 1284, 964 (Gleichrichterröhre RGN 
1064). Das Gerät ift für Mittelwellen gebaut und bringt in den 
Abendftunden viele Stationen fauber getrennt. Der niedere Ver- 
kaufspreis foll durch große Serienauflage erreicht werden können. 
Unklar ift aber noch, ob die Indufirie mit diefem Preis auskom- 
men foll, wenn der Verkauf durdı den Radiohändler erfolgt und 
außerdem die Regierung pro Apparat eine Steuer von Lire 75 
erhebt. 

Was war fonft noch Interefiantes zu fehen? 
Außer den normalen Empfängertypen, die durchweg mit den 

deutfchen Geräten des letzten Jahres verglichen werden können, 
fielen einige Konftruktionen auf, bei denen die neue amerika- 
nifche Metallröhre verwendet wurde ?). Etwa 7 verfchiedene Auto- 
empfänger wurden Besait. (Der neue Wagen Fiat 1500 befitzt 
eingebaute Antenne im Dad!) Neu war aud ein Tonabnehmer 
der Firma Großley, der nur aus zwei eingekapfelten Quarzkri- 
fiallen beftand. Wiedergabe und Lebensdauer foll derjenigen der 
normalen Elektrodofen weit überlegen fein. : 

Die Einzelteilinduftrie war nur fhwad vertreten, jedoch konnte 
man bemerken, daß auch hier getrachtet wird, nur hochwertiges 
Material zu erzeugen. 
. Die einzige Firma, SAFAR, die fich bis heute in Italien mit 
Fernfehanlagen befaßt, hat auf der Mefle lediglich die Braun’fche 

Trimmerkondenfatoren in „Hyper- Präzifions-Drehkondenfator. 
trolitul“. (Werkphoto „Ducati‘) Stator und Rotor je aus einem 

feften Block gefräft. (Werk- 
photo „Ducati‘) 
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Röhre gezeigt?). Offenbar werden die Verfuche zur Zeit nicht 
fortgefetzt, da man die Ergebnifle der amerikanifchen Erfindun- 
gen abwartet. Außerdem liegen hier bis heute die Verhältnifle 
nicht fo, daß die Indufirie großes Interefle haben kann: Fernfeh- 
fender gibt es in Italien nicht. Zu allem ift die Induftrie augen- 
blicklich ftark mit Regierungslieferungen in Anfprudı genommen. 

> 2 Otto Henrich. 

2) Was es mit der Metallröhre auf fich hat, hat die FUNKSCHAU in dem 
ausführlichen Artikel in Nr. 41 gefagt, 

: N en intereffantes Fernfehauge diefer Firma befchrieb die FUNKSCHAU 
n Nr. 27, 

Ein neuer Fernlfehpatent-Zusammenschluß 

Die Entwicklung der Fernfehtechnik führt offenbar zwangs- 
läufig zu einem internationalen Patentaustaufh bzw. zu inter- 
nationalen Patentgruppen. So ift bekannt, daß an der deutfchen 
Fernfeh-A.-G. auch Baird in_London beteiligt ift, daß ferner hier 
ein Patentabkommen mit der amerikanifchen Farnsworth-Ltd. ge- 
troffen wurde. Die bei Telefunken konzentrierte Fernfehentwick- 
lung hat bei aller Selbftändigkeit gewifle Beziehungen zu den 
Ikonofkop-Patenten, die zum RCA-Konzern, Amerika, gehören. 
Die Süddeutfchen Telephon-, Apparate-, Kabel- und Draht- 
werke A.-G., Nürnberg, TeKaDe genannt, die Fernfehempfänger 
herftellen, bei denen die Spiegelfhraube verwendet wird, haben 
jetzt ein Lizenz- bzw. Patentabkommen mit der Scophony-Ltd., 
London, getroffen. Die Scophony-Gefellfhaft verfügt ebenfalls 
über Patente für mechanifche Fernfeh-Elemente. Außerdem foll 
die Scophony-Gefellfchaft aber nodı weitere Patente befitzen, die 
nunmehr dem deutfchen Markt zugute kommen. — Unbeftätigt 
verlautet, daß Beftrebungen im Gange find, einen großen inter- 
nationalen Fernfeh-Patentpool zu bilden. Endgültige ee 
find jedod in diefer Richtung noch nidıt getroffen worden. 
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Die kostenlole Kraftquelle 

unleres Dynamilchen — 

der Dauer-Magnet 

Ein moderner Magnettopt, fo- 
zufagen das Sinnbild konzen- 
trierter Kraft. (Werkphoto 
Deutifche Edelftahlwerke) 

Die Entwicklung mancher Spezialgebiete in der Technik ver- 
liert man oft plötzlich aus den Augen. Wenn man dann mit einem 
Mal vor der Tatfache fteht, daß unfcdeinbare Dinge fih dank 
des Forfchergeiftes beinahe ins Riefenhafte verwandelten, fo ift mar 
auf das höchfte erftaunt. Man könnte viele Fälle aus dem weiten 
Gebiet der Rundfunktechnik anführen, die in den letzten Jahren 
eine beifpielhafte Entwicklung durchgemacht haben. Denken wir 
nur z. B. an die Entwicklung der Empfängerröhren, der verluft- 
freien Einzelteile und der Superhets. Greifen wir aus diefer Fülle 
den einen Fall heraus: die Entwicklung der Dauermagnete, die 
bewirken konnte, daß fidh der Permanent-Dynamifche zur Spitze 
durchgerungen hat und heute fogar in Größen von 20 Watt ge- 
baut wird, die man fich früher einfach nicht denken konnte. 

Was aus dem kleinen Spielzeug-Magneten wurde. 

Urfprünglich galt diefes: Wenn ein klefner Stab- oder Huf- 
eifenmagnet fo viel Magnetismus befaß, daß er felbft fein eigenes 
Gewicht und nodı einiges mehr tragen konnte, fo fprach man von 
einem guten Magneten. Hier fetzte die Entwicklung vor dem 
Kriege ein. Man hat mit wiflenfhafllicher Gründlichkeit in aller 
Welt Verfuche um Verfuche angeftellt, Legierungen aller Art 
gefchaffen und fyftematifch unterfucht, inwieferne beftimmte Zu- 
fätze von anderen Metallen zum bisherigen Magnetftahl Befle- 
rungen brachten. Das erfte, was man in diefer Richtung fand: 
daß Chrom oder Wolfram in genau feftgelegten Mengen zugefetzi 
gegenüber unlegierten Stählen eine Beflerleifiung um rund das 
1,7fache brachte. Das war im Jahre 1916. Erft 1932 konnte man 
einen neuen Entwiclungsabfchnitt abfchließen. Der Kobalt-Stahl 
mit 9% bis 36% Kobaltzufatz zum unlegierten Kohlenftoff-Stahl 
brachte nicht weniger als eine 2- bis faft 5fache Beflerleiftung. 
Mit einem nocheinmal fo gewaltigen Sprung ging es weiter. Der 
Oerftit-Dauermagnetftahl wurde gefunden, der das rund 10 fache 
der magnetifchen Leiftung in feinem Inneren aufnehmen konnte, 
als der alte unlegierte Stahl. Oerfüt-Stahl, dem dänifchen Phyf- 
ker „Oerfted“ nachbenannt, ift eine komplizierte Legierung des 
reinen Magnet-Stahles mit den Metallen. Aluminium und Nickel 
oder Kobalt und Titan. Seit 1933 gibt es den „Oerftit 500“; er 
wird aber fchon wieder um ein beträchtliches Stück übertroffen 
durch den ‚„Oerftit 700“ und durch den neueften Stahl ,„Oer- 
ftit 900°. Das Schaubild gibt Auffchluß, um wieviel höher deren 
Leiftungen liegen. 
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So ging die Leiftungsfähigkeit von Dauermagnetftählen im Laufe der Zeit ir 
die Höhe. Von links nach rechts: Unlegierter Stahl, Chrom- und Wolfram. 
ftahl, Kobalt-Stahl mit 9 bis 36°/), Oerstit-Stahl 500—900. (Werkbild Deutiche 

Edeiftahlwerke) 
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Der aufmerkfame Beobachter auf der Rundfunkausftellung hat 

auf dem Stand der „Deutfchen Edelftahlwerke A.-G.“, der Her- 
ftellerin der Oerftit-Stähle, ficherlih den fhwebenden Magneten 
gefehen, der in einem Abftand von nicht weniger als 4cm frei 
über einem darunter liegenden Stabmagneten gleiher Größe 
(Abmeflungen gefchätzt: 7cm lang, 2cm breit, 0,8cm ftark) in 
der Luft hing. Man fielle fich alfo vor: Zwei gewöhnliche Stab- 
magnete liegen gleichpolig — damit fie fidı gegenfeitig abftoßen 
— übereinander, lediglich durch eine Celluloidwand links und 
rechts geführt, damit fie fich nicht aus der gewünfchten Lage her- 
ausdrehen können, und halten fich freifchwebend in einem der- 
artigen Abftand. Dazu ift natürlich eine magnetifche Kraft not- 
wendig, die weit über der liegt, die die alten Magnetftähle ent- 
falten konnten. Die Kraftwirkung geht — das will bei diefem 
Verfuc befonders beachtet werden — viel fchneller zurück, als 
der Abftand der beiden Stabmagnete zunimmt. Es ift fo, daß bei 
Verdopplung des Abftandes die ausgeübte Kraft auf den 4. Teil, 
bei Verdreifachung des Abftandes auf den 9. Teil ufw. zurück- 
finkt. 

Künftlich gealtert — und deshalb beftändig. 

Es befteht hier und dort die Befürchtung, daß im Laufe der 
Jahre der aufs hödhfte gelieigerte Mägnetismus nachlaflen und 
damit die Güte des Lautfprechers leiden könnte, wenn fih ein 
derartiger Dauer-Magnet beifpielsweife in einem dynamifchen Laut- 
fprecher "befindet. Diefe Sorge ift völlig unbegründet. Alle Mag- 
nete, die die Fabrik verlaflen, werden einer Alterungsmethode 
unterworfen, die fich letzten Endes fo auswirkt, daß die magne- 
‚tifche Leiftung nach felbft nodı fo langer Zeit keine merkbare 

Einbuße erleidet. Man denke daran, daß derartige hochwertige 
Magnete in Präzifionsmeßinftrumenten verwendet werden, die 
im Verlauf längerer Zeit durchwegs fall zeigen müßten, wenn 
die Kraft des Dauermagneten nachlaflen würde. Im übrigen könnte 
man den Magnetismus der die Tabrik verlaflenden Magnete noch 
etwas höher bringen, wenn man fich erlauben wollte, daß nach 
einigen Jahren der Magnet an Kraft einbüßt. 

Die Herftellung folcher Magnetftähle ift heute — das kann 
man wohl fagen — ein umfangreiches Spezialgebiet geworden. 
Jeder Stahl erfordert wieder feine befondere Behandlung. Die 

Nr, 41 

Oerftit- Magnete kommen 
In ganz verfchiedenen For- 
men für die verfcieden- 
ften Verwendungszwede in 
den Handel. (Werkphoto 
Deutfce Edelftahlwerke) 

Der Abltimmanzeiger 

Wozu man den Abftimmanzeiger gebrauchen kann. 

Um einen Sender einzuftellen, ift man bei Geräten ohne Ab- 
ftimmanzeiger darauf angewiefen, die Abfiimmung nach dem Ge- 
hör vorzunehmen. Das fetzt voraus, daß der Sender, den wir 
einftellen wollen, zum Zeitpunkt des Abftimmens nicht nur fen- 
det, fondern auch ftändig moduliert ift. Leider triffi diefe Voraus- 
fetzung fchon deswegen nicht immer zu, da man Sendungen oft 
vor deren Beginn einftellen möchte. Nun gibt zwar faft jeder 
Sender in kürzeren Sendepaufen fein Paufenzeichen. Diefes be- 
fteht aber leider nicht in einer ununterbrochenen Tonfolge. 

In folchen Fällen ift ein Abftimmanzeiger günftig. Er zeigt da- 
bei nicht nur den richtigen Abftimmpunkt an, fondern gibt auch 
noch Auffchluß darüber, wie ftark der Sender empfangen wird, 
fo daß man fhon am Abftimmanzeiger erkennen kann, ob der 
Empfang fich lohnen wird oder nicht. 

Ein zweiter wichtiger Grund für den Abftimmanzeiger ift die 
Möglichkeit der Anwendung einer. Stummabfümmung. Man kann 
die Geräte alfo jetzt mit einem Schalter ausftatten, der den Laut- 

Drei Magnete gleicher Lei- 
ftung! Links: Oerfit-Sy- 
ftem. (Werkphoto Deutfcde 

Wdelftahlwerke) 

Schnelligkeit der Abkühlung des frifch gegoflenen Stückes ift z.B. 
ausichlaggebend für die fpätere Brauchbarkeit. Manche Stähle 
müflen nach der Abkühlung erft nochmal ‚„angelaflen“ werden. 
Außerdem ergibt nicht jede beliebige Abmeflung eines Magnet- 
ftabes die größte Leiftung bei dem kleinften Gewicht, d. h. den 
Fall, den man immer erftrebt. Schon die mehr oder weniger 
glücklich gewählte Form des endgültigen Magneten fpielt eine 
wefentlihe Rolle für die Erzielung der günftigfien Werte. Die 
Magnete werden in Stahlformen-.gegoflen und können wegen 
ihrer großen Härte weder warm noch kalt bearbeitet werden, 
es fei denn durch Schleifen !). - 

Vielleiht bald Magnete aus Pulver? 

Vielleicht erleben wir demnädhft auf diefem Gebiete wieder 
eine durchgreifende Neuerung. Weil es unmöglich ift, die fertigen 
Stähle mit fpanabnehmenden Werkzeugen zu bearbeiten, kann 
die Herftellung der Magnete nur durch Gießen erfolgen. Die 
genaue Maßhaltigkeit muß dann durch eine verhältnismäßig 
teuere Schleifarbeit erreicht werden. Der neue Magnetftiahl läßt 
fich jedoch leicht in Pulverform überführen. Man erwägt daher 
neuerdings, ob nicht unter Anwendung eines Bindemittels, z. B. 
von Bakelit oder Schellak und dergl., der gepulverte Magnet- 
werkftoff in Formen zu preflen ift. Auf diefe Weife laflen fi 
maßgenaue Magnete ohne jede nachfolgende PD ing her- 
ftellen. Die bisherigen Verfuche zeigen allerdings, daß fo ge- 
preßte Magnete eine erhebliche Minderleiftung gegenüber ge- 
goflenen Magneten aus demfelben Stahl aufweifen. Wenn man 
audı diefen Nachteil durch Anwendung verhältnismäßig großer 
Querfcnitte zum Teil wieder wettmacen kann, fo geht dadurch 
doch ein wichtiger Vorteil des Werkftoffes wieder verloren, 
der in kleineren Abmeflungen und geringeren Gewichten bei 
gleicher Leiftung befteht. Aber wie oft. {dhon hat die Technik das 
{hier unmöglich Scheinende möglich gemacht? Vielleicht gelingt 
es dennod, diefe neue Magnetform praktifcı verwertbar her- 
zuftellen. H. Monn. 

1) Wer fich eingehender für die Zufammenfetzung und Behandlung der 
Stähle interefliert, findet Näheres in der Zeitfchrift für das deutfche Eifen- 
hüttenwefen „Stahl und Eifen“ in Heft 32, Jahrgang 35 unter: „Die neuere 
Entwicklung der Werkfioffe für Dauermagnete“. 

Gars ist SBeclies 
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Meßfsfiem eines mit Zeiger ausgeftatteten Ab- 
flimmanzeigers. Wir erkennen deutlich die Spule 
und den ctwa halbkreisförmigen Dauermagneten. 
Spule und Magnet find auf einem Meflingbledı 

betcfligt, das auch das Zeigerlager hält. 

fprecher oder die Endftufe außer Wirkung fetzt und hat fo die 
Möglichkeit, die während des Abftimmens auftretenden Störge- 
räufche, die bei Geräten mit felbfttätigem Schwundausgleich be- 
fonders ftark in Erfcheinung treten können, zu unterbinden. 
(Wenn eine befondere Einrichtung zur Stummabftimmung nicht 
vorhanden ift, läßt fich eine ähnliche Wirkung — bei Vorhanden- 
fein eines Abftimmanzeigers — mit Hilfe des Lautftärkereglers 
erzielen.) 

Wieviel deutfche Geräte haben Abftimm-Anzeiger? 
Während bei den Geräten des vorigen Jahres Abftimm- 

anzeiger noc fehr felten vorhanden waren, findet man 
fie bei den neuen Empfängern fehr häufig. 

Die beiden Magnete eines Ahftimmanzeigers. Der L-förmige 
Magnet ift feft angeordnet. Der kleine ellipfenförmige Ma- 
gnet fteht mit dem Zeiger in Verbindung. Zwei kleine Löcher 
dienen zur Gewichtsverminderung. Der genaue Gewidıts- 
ausgleich erfolgt durdı das dunkelßhraffierte kleine Me- 

tallftückchen, das auf das Zeigerblech aufgeklebt if. 



| Wedhfelftrom Allftrom 

Röhrenzahl E 3 4 5 6 8 9 4 

Gefamitzahl der Geräte 31 27 = 1 2 1 l = 12 

GersiemiAb-1 Zah 3 | ee 1 21 14 8 
ftimmanzeiger | °%o | 97 | 67 | 100 | 10» | 100 | 100 | 67 

1) Zweiröhrengeräte werden nicht mit  Abftimmanzeigern verfchen. 

Wie wirken Abftimmanzeiger? 

Das Einfügen eines Abftimmanzeigers in ein mit felbfttätigem 
Schwundausgleich ausgeftattetes Gerät macht keinerlei Schwierig- 
keiten. Der Schwundausgleich befteht bekanntlich darin, daß die 
Verftärkung der Hoch- und Zwifchenfrequenz-Röhren an die emp- 
fangene Spannung angeglichen wird: Bei geringer Empfangsfpan- 
nung wird die Verftärkung auf einen hohen Wert eingeftellt, bei 
Empfang eines kräftigen Senders dagegen heruntergeregelt. Hand 
in Hand mit der Verftärkung ändert fich dabei auch der Wert des 
Anodenftromes der geregelten Stufen. Hoher Verftärkung ent- 
fpricht kräftiger Anodenfirom und umgekehrt. 

Diefe Anodenftirom-Änderungen werden für die Abftimmungs- 
anzeige ausgenutzt. 

Links übereinander: Fin Schattenzeiger: 
Abftimmanzeiger mit Gehäufe. Wir er- 
kennen an der Vorderfeite des Abftimm- 
anzcigers den Ausfdinitt, der durch das 
Lämpchen beleuchtet wird. Darunter die 
Spule und der Zeiger des - Meßfyftems. 
Wir erkennen audı den Magneten, der 
die Spule teilweile umgibt. Das Lampen- 
gehäufe 'befitzt eine fchlitzartige Öffnung, 

DasBild rechts oben veranfchaulicht das Zu- 
fammenwirken von:Lampe u. Meßfyftem. Das 
Meßfyftem ist hier in Ruheftellung. Dem ent- 
fpricht eine volle Ausleuchtung des Gehäufe- 
ausfchnittes. Bewegt fich der Zeiger aus der 
Endftellung, fo wird ein mehr oder minder 
größerer Teil des Lichtftreifens abgedeckt. 

Mcßiyfteme als Abftimm-Anzeiger (Schattenzeiger.) 

Die als Abftimmanzeiger benutzten Stromzeiger müflen klein 
fein, dürfen nicht viel koften und müflen mit geringem Strom 
auskommen. Scließlich follen fie audı nicht viel Platz benötigen. 

Diefe Forderungen werden am beften dadurdı erfüllt, daß man 
Drehmagnet-Inftrumente verwendet. Diefe enthalten einen klei- 
nen Stahlmagneten, der feft angeordnet ift, eine ebenfalls feft an- 
geordnete Spule und ein Zeigerfyfiem, das mit einem kleinen, 
magnetifierten Stahlftück ausgerüftet ift. Die beiden Stahlteile 
ziehen fich gegenfeitig an, fo daß fich das drehbare Stück bei feh- 
lendem Strom in die Verbindungslinie der beiden Pole des feften 
Stückes einftellt. Die Spule erzeugt bei Stromdurdgang ein 
Magnetfeld, das das drehbare, mit dem Zeiger verbundene Stahl. 
ftück aus feiner Ruhelage herausdreht. 

Aucd die fogenannten Schattenzeiger arbeiten nach diefem 
Prinzip. Der Unterfchied befteht lediglich in der Art, in der der 
Zeigerausfchlag fichtbar gemadıt wird. Es ift demnadı eine Frage 
des perfönlichen Gefhmaks, ob man fih für die eine oder andere 
Art der Anzeiger entfcheidet. Ein Inftrumentenausfhlag fieht im 
allgemeinen technifcher aus, während ein Schattenzeiger befonders 
überfichtlich wirkt. 

Die Werte der mit Glimmröhren-Abftimmanzeiger zu- 
fammenarbeitenden Schaltungsteile. Der Abftimmanzeiger 
liegt in der gemeinfamen Anodenzuleitung zweier RENS 
1294: Widerftand 1: 15000 Ohm, Widerftand 2: 0,1 MQ, 

Widerfiand 3: 2 M@, Kondenfator: 0,1 UF. eo 
Glimmlampen-Abftimmzeiger. 

An Stelle eines Inftrumentes verwendet man mitunter aud 
eine Glimmlampe. Diefe zeigt jeden Sender durch entfprechend 
ftarkes Glimmen an. Die Schaltung einer Glimmröhre ift hier in 
einem Bild zu fehen. Wir erkennen, daß der lange, ftabförmige 
Pol der Glimmlampe an die Minus-Leitung angefcloflen ift, fehen 

365 

Ein anderer Fall: Der Abftimmanzeiger liegt 
im Anodenkreis einer RENS 1234: Widerftand I: 
40 000 Ohm, Widerftand 2: 50 000 Ohm, Wider- 

ftand 3: 5 MQ, Kondenfator: 0,01 UF. 

einen Hilfspol, der über den Widerftand 3 an der vollen Span- 
nung liegt und erkennen den pofitiven Hauptpol, der über den 
Widerftand 2 mit dem Schwingkreis verbunden ift. Bei der Rege- 
lung der Röhre ändert fich der Anodenftrom, der durch den 
Widerftand 1 fließt und dort einen entfprechend veränderlihen 
Spannungsabfall zur Folge hat. Bei Empfang eines kräftigen Sen- 
ders werden Verftärkung und Anodenftrom weitgehend herunter- 
geregelt, wobei der Spannungsabfall in 1 gering wird. Dem ent- 
{prichıt eine hohe Spannung zwifchen dem pofitiven Hauptpol und 
dem negativen Pol. Die hohe Spannung hat ein über das ganze 
Glimmlampen-Innere ausgebreitetes Glimmlicht zur Folge (hohe 
Glimmfäule). Bei Empfang eines fhwachen Senders arbeitet die 
Röhre mit hoher Verftärkung und beträchtlichem Anodenftrom. 
Der Spannungsabfall in 1 ift infolgedeflen groß, was am pofitiven 
Hauptpol eine nur geringe Spannung bewirkt. Demgemäß füllt das 
Glimmlicht nur einen kleinen Teil des Glimmlampen-Inneren aus 
(niedere Glimmfäule). : £ 

Der pofitive Hilfspol hat die Aufgabe, die Glimmröhre ftändig 
im Glimmzuftand zu halten. (Wäre der Hilfspol nicht vorgefehen, 
fo würde die Glimmlampe bei Empfang fchwacher Sender völlig 
erlöfchen, um erft bei Empfang ganz kräftiger Sender wieder zu 
zünden, wobei nur diefe Sender zur Anzeige kämen und dem- 
gemäß eine Angabe der verfchiedenen Empfangsftärken durc die 
Länge der Glimmfäule nicht mehr möglich wäre.) 

Der Widerftand 3, der vor dem pofitiven Hilfspol liegt, muß 
fo groß fein, daß über ihn kein größerer Strom zuftandekommen 
kann. Andernfalls würde nämlich das den negativen Pol der 
Glimmlampe bedeckende Glimmliht auch bei den fchwächften 
Sendern in Erfcheinung treten. 

Magnetifcher Abftimmanzeiger oder Glimmlampe? 

Beide Arten von Abftimmanzeigern haben ihre Vorzüge. Die 
Glimmlampe arbeitet mit Spannungsunterfchieden. Demgemäß ift 
ihre Empfindlichkeit höher. Man kann alfo mit der Glimmlampe 
auch die Anzeige fdıwäcerer Sender noch gut erreichen. Der 
Nachteil der Glimmlampe befteht im höheren Gefamtpreis (zur 
Glimmlampe gehören wenigftens zwei — manchmal auch drei zu- 
fätzlihe Widerftände und je nadı Bedarf auch ein zufätzlicher 
Blockkondenfator). Der andere Nachteil der Glimmlampe ift darin 
zu fehen, daß die Abftimmanzeige von der Höhe der Netzfpan- 
nung beeinflußt werden kann. 

Der magnetifche Abftimmanzeiger ift robufter, billiger und 
unempfindlicher. Die geringere Empfindlichkeit ift als 
ebenfo zu buchen wie als Vorteil. 

Ift Selbfibau eines Abflimmanzeigers möglich? 

Möglich ift alles. Es fragt fich hier nur, ob fich der Selbfibau 
lohnt und welche Vorausfetzungen erfüllt fein müflen, damit der 
felbftgebaute Abftimmanzeiger auch wirklich brauchbar wird. Be- 
tradıten wir die Frage vom wirtfchaftlihen Standpunkt, fo muß 
feftgeftellt werden, daß der Selbfibau eines Abfiimmanzeigers 
fich nicht lohnt. Die Abftimmanzeiger werden heute in derart 
großen Mengen hergeftellt, daß der Kaufpreis nur gering ift. 
Außerdem braudıt man für die Herftellung des Abftimmanzeigers 
Einzelteile, die im Handel nicht zu haben ind und deren Herfiel- 
lung im einzelnen kaum in Frage kommt (wie z. B. die kleinen 
Dauermagnete). . 

Aber aud, wenn man den wirtfchaftlihen Standpunkt nicht 
een läßt, empfiehlt fidh ein Selbftbau von Abfiimmanzeigern 
saum, da hierfür große Fertigkeit in mechanifcher Hinficht, fehr 
viel Geduld und paflendes Werkzeug Vorausfetzung find. 

Ift der nachträgliche Einbau eines Abftimmanzeigers möglich? 

Man kann Abftimmanzeiger faft in alle Geräte ohne befondere 
Schwierigkeiten nachträglich einbauen ?). Eine Ausnahme hiervon 
machen eigentlich nur die wenigen Empfänger, die eine Zweipol- 
röhre zur Empfangsgleichrichtung benutzen und trotzdem ohne 
felbfitätigen Schwundausgleich arbeiten. 

Bei Geräten, die mit einer verftärkenden Empfangsgleichrich- 
terftufe arbeiten, läßt fih der Abftiimmanzeiger in Form eines 
kleinen Inftrumentes einfach in die Anodenzuleitung der Gleich- 
richterftufe legen. Der Gleichfirom, der im Anodenzweig einer 
foldhen Gleichrichterfiufe fließt, ändert fidı beim Empfang eines 

2) Auf diefer Tatfache beruht ja_auch das in Heft Nr. 9, S.70 der FUNK- 
SCHAU bef&hriebene Zufatzgerät „Selbfitätiger Schwundausgleich nachträglich“, 

achteil ' 
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Senders: In der Audionfchaltung (Gittergleichrichtung) nimmt der 
Gleichfirom beim Empfang eines Senders ab, während er in der 
Anodengleichrichterfchaltung zunimmt. - 

Eine Schwierigkeit befteht hier allerdings, wenn die Gleich- 
, richterftufe mit der nächften Stufe durch Widerftandskopplung 
verbunden ift, in Geftalt des im Anodenzweig liegenden Wider- 
ftandes, der einen Wert von etwa 0,3 MQ hat. Redinen wir auf 
diefen Widerftand eine Spannung von 150 Volt, fo bedeutet das 
einen Strom von 150000 : 300 000 =0,5 mA. Wir fehen, daß man 
in einem folchen Fall ein außerordentlich empfindliches Inftrument 
benötigt. 

Befitzt das Gerät, das wir mit Abftimmanzeiger ausrüften möch- 
ten, einen felbfttätigen Schwundausgleich, fo brauchen wir den 
Abftimmanzeiger nur in die Anodenzuleitung einer der geregel- 
ten Röhren oder — falls das leichter möglich ift bzw. falls unfer 
Inftrument einen größeren Meßbereich hat — in die gemeinfame 
Anodenzuleitung aller geregelten Röhren zu legen. 

Der nachträglihe Einbau eines Glimmlampen-Abftimmanzei- 
gers ift im allgemeinen weniger zu empfehlen, da die Glimm- 

lampe das Vorhandenfein eines höheren Widerftandes in der 
Anodenzuleitung der geregelten Röhren vorausfetzt. Durd nad- 
trägliches Einfügen eines foldıen Widerftandes kann aber das 
betriebsmäßige Verhalten des Empfängers nachteilig beeinflußt 
werden. 

Die 4 Punkte, die wir uns heute merken: 

1. Der Abftimmanzeiger ift in fhwundgeregelten Empfängern 
zur richtigen und „Ohren fdionenden“ Abftimmung nötig. 

2. Es werden Meßinftrumente, oft als fogen. Schattenzeiger, 
und Glimmlampen verwendet. 

3. Alle Abftimmanzeiger liegen im Anodenzweig der gere- 
gelten Röhren und {predhen auf die Änderung des Anoden- 
ftroms diefer Röhren an. 

4. Selbfibau lohnt fich nicht. — Nachträglicher Einbau ift mög- 
lich, wenn das Empfangsgerät genügend leiftungsfähig ift. 

| F. Bergtold. 

Welche Selbitbau-Eifenfpule ift die richtige ? 
Ein Wegweiler durch die Fülle moderner Spulenbauteile. 

Möglichkeiten. 

Eine abgleichbare Spule 
mit Kern in einer Fre- 
quenta-Halterung prak- 
tifch u. verluftarm unter- hier, veröffentlicht werden. 
gebracht. (Werkphoto) ö 

Im Spulenbau fteht der Baftler heute vor einem Problem, das 
es letztes Jahr überhaupt für ihn noch nicht gab: Welche Eifen- 
kern- und Spulenform ift für einen beftimmten Zweck die richtige? 
Wie foll man fich unter der auf den erften Blick völlig unüberficht- 
lichen Fülle von Fabrikaten und Typen zurechtfinden ? 

Die Sache war einmal einfach, folange wir uns mit einer ein- 
zigen Kernform für alle unfere Baftelzwecke begnügen mußten; 
aber heute — ficher wird mancher Baftler fchwindlig, wenn er 
fih die Werbefcriften und Berichte der letzten Funkausttellung 
durch die Finger gehen läßt. . 

Wir werden im Folgenden fehen, daß die Sache halb fo fchlimm 
ift, denn alle auf dem Markt befindlichen Spulen laflen fich zwaug- 
los in ein großes, in 3 Gruppen unterteiltes Syftem eingliedern. 
Innerhalb diefer Gruppen ift dann die Auswahl nicht mehr fo 

. verwirrend groß oder zumindeft nicht mehr fo kritifch, fo daß 
jeder FUNKSCHAU-Baitler bald ‚‚feine“ Spule gefunden haben 
wird. Wie zu wickeln ift, haben wir früher fchon einmal gelernt !), 
die nötigen Daten dazu werden nun erftmalig zu einer großen 
überfichtlihen Tabelle zufammengettellt. 

Gruppe I: Nicht abgleichbare Spulen (offene Kerne). 

Das Anwendungsgebiet der einfachften Eifenfpulen ift der Bau 
von Sperr- und Trennkreifen ?), von Einkreifern oder von Emp- 
fängern ohne abfolute Einknopfabfiimmung fowie von Hoch- 
frequenzdroffeln. Hier werden meift offene Kerne verwendet, d.h. 
Ausführungen, bei denen der Kraftlinienweg nicht im Eifen ge- 
{chloflen ift, fondern eine Luftfirecke überwinden muß. Die be- 
kannteften Vertreter der offenen Kerne find der H-Kern und feine 
Abart, der Garnrollen- oder Rohrkern. 

Es wäre unzweckmäßig, für die genannten Verwendungszwecke 
mehr als diefe einfachen Kerne zu verwenden, außer es kommt 
uns auf enge Abfchirmung an, die die offenen Kerne infolge ihres 

1) Verg]. Literaturnachweis am Ende diefer Arbeit. 
2) Ein moderner Trennkreis ift in Funkfchau 4/1935 befchrieben, Selhftbau- 

Spuler dazu in Nr. 5. Sperrkreis in zweckmäßiger Einbau-Form fiehe FUNK- 
SCHAU Nr. 6/1935. 

Erinnern fich unfere Baftler noch der Zeit, da fie mit Neid auf die 
Induftrie fahen, der allein Eifenkernipulen zur Verfügung ftanden? 
Und als dann als erfter der Siemens-H-Kern kam — welche Begeiite- 
rung ! Inzwifchen aber ift der Segen faft überreich geworden und wir 
kennen uns fchon kaum mehr aus vor lauter verheißungsvollen 

Hier Klarheit zu fchaffen, unternimmt heute unfer bewährter Mit- 
arbeiter Wilhelmy. Unfere Lefer werden den Wert feiner Arbeit zu 
fchätzen wiflen — manche feiner Kollegen wahrfcheinlich übrigens 
auch, fodaß wohl bald da und dort ähnliche Tabellen, wie die unfere 

Zufammengefetzte 
abgleichbare Spulen 

übereinander mit „Spe- 
zial - Mantelkern“. Die 
Spulen find durchkon- 
firuiert bis ins Letzte. 
(Werkphoto Görler) 

größeren Streufeldes nicht recht vertragen. So’ ift die Auswahl 
eng geworden und wird mehr oder weniger nur noh nad dem 
jeweiligen konftruktiven Erforderniffen und nach dem Preis zu 
treffen fein. 

Gruppe H: Abgleichbare Spulen mit offenen Kernen. 

Abgleichbare Spulen find für Mehrkreisgeräte mit Einknopf- 
abflimmung erforderlih. Kommt es uns auf enge Abfchirmung 
nicht an, fo können wir audı hier offene Kernformen verwenden. 
Diefe Bedingung wird bei Baftelgeräten fehr oft erfüllt fein, da 
hier ja meift nicht fehr gedrängt gebaut wird: überdies ift es 
durchaus möglich, beifpielsweife auch einen Zweikreifer mit un- 
abgefchirmten Spulenfätzen aufzubauen, wenn man mit geeig- 
neten Trennwänden arbeitet und die Spulen in eine entkoppelte 
Lage ausrichtet oder einen Satz oberhalb, den anderen unterhalb 
des Chaffis unterbringt. ; 

Praktifch werden offene, abgleichbare Spulen in Form von 
Garnrollenfpulen mit Gewindekern und von H-Kernen mit Ab- 
gleichfdieibe verwendet. 2 

Die dem Baftler. zugängliche Garnrollenfpule befitzt äußerlich 
die Form eines Würfels von 23 mm Kantenlänge. Mehrere Würfel 
laflen fich nadı Belieben ge- oder entkoppelt zu einem Spulenfatz 
fehr bequem zufammenfetizen, während diefe Möglichkeit beim 
H-Kern in der üblichen Frequenta-Halterung nicht befteht. Dafür 
hat letztere Bauform wieder den Vorteil, daß fie fich ohne weitere 
Montageteile mit nur einer Schraube aufs Blech fchrauben läßt 
und eine angebaute Lötöfenleilte befitzt. 

Gruppe II: Abgleichbare Spulen mit gefchlofienen Kernen. 

Gefchloffene Kerne bringen den Vorzug eines befonders fdıwa- 
chen, äußeren Streufeldes. Spulen diefer Kernbauform dürfen 
daher eng abgefchirmt werden. Wir fehen das z.B. bei den be- 
kannten Zwifchenfrequenzfiltern von Görler, die in einen Metall- 
zylinder von nur 40 mm Durdimefier eingebaut find. 

Das Anwendungsgebiet der Spulengruppe Ill ergibt fich daraus 
von felber. : 
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Die Bauformen der Praxis find der E-Kern und feine Abarten, 
der Prisma-Kern und ein ‚Spezial-Mantelkern“; letzten Endes 
kann man audı den Topfkern als eine Abart des E-Kerns be- 
trachten, denn feine Grundform entfteht durch Rotation des 
E-Kernfänitts. Die Abgleichung erfolgt durdı Veränderung des 
Abftandes des vor dem E befindlichen Joches aus Kernmaterial. 

E-Kerne befitzen den Vorteil, daß fih die Wiclungsenden 
‘bequem herausführen laflen; teilweife (Görler) werden die Hal- 
terungen fogar mit eingefetzten Lötöfen geliefert. Topfkerne da- 
gegen erfcheinen hinfichtlidı der Feldkonzentrierung noch gün- 
füiger, d.h. bei enger Abfdhirmung wird die Spulengüte nodı 
weniger gedrückt als bei E-Kernen. Selbftverftändlih find auc 
die Anwendungsmöglichkeiten unabgefchirmter Spulen umfo zahl- 
reicher, je weniger Streufeld die Spulen befitzen. 

Welchen Drabt? — Nur Litze! 2 

Die wichtigften Wicklungen müflen mit Spezial-HF-Liize ge- 
wickelt werden und zwar beeinflußt die Art der verwendeten l.itze 
den Verlauf der Spulengüte in Abhängigkeit von der Frequenz 
fehr weitgehend. Bei hohen Frequenzen (oberhalb 1000 kHz) find 
im allgemeinen vieladrige Litzen mit dünnen Einzeldrähten befler 
als folche mit weniger fiarken Drähten, und umgekehrt. Natürlich 
hängt audı viel von der gefamten, aufzufpulenden Drahtlänge 
und von der Ausbildung der Wickelkammern ab. So finden wir 
Einzeldraht-Stärken zwifchen 0,03 und 0,08 mm und Aderzahlen 
zwifchen 3 und 25. Es ift anzunehmen, daß von den Herfiellern für 
jedes Erzeugnis die günftigfie Litze forgfältig ausgewählt wurde. 
fo daß es für den Baftler empfehlenswert ift, üich ftreng an dic 
Angaben unferer Tabelle zu halten. Nur wer Zeit und Lufi zu 
eigenen Experimenten hat, wird gelegentlih von den Angaben 
der Herfieller abweichen und es ift nicht ausgefchloflen, daß er für 
befondere Fälle hie und da eine Verbeflerung auffpürt. 

Anrapfungen. 
Die Ankopplungs-Wiclungen find nach unferer Tabelle immer 

fo bemeflen, daß fie für die Ankopplung vom Anodenkreis einer 
Röhre auf den Gitter-Schwingungskreis der nachfolgenden fowie 
zur Ankopplung kurzer Antennen ausreichen. Bei Verwendung 
normaler Antennen oder bei Irennf&hwierigkeiten wird man finn- 
gemäß die üblichen Anzapfungen anbringen oder die Windungs- 
zahl der Ankopplungswidklung überhaupt herabfetzen. Die Daten 

- hängen hier zu fehr von der jeweiligen Schaltung ab, um all- 
gemein angegeben zu werden. Liegen in der Bauanleitung des 
betreffenden Empfängers keine Anhaltspunkte vor, fo werden wir 
fie uns durch ein bis zwei Verfuche leicht felber verfchaffen können. 

Abfchirmungen. 

Wir finden heute audı einige Spezial-Abfchirmungen für Eifen- 
fpulen auf dem Markt: Eine Vierkanthaube für Würfelipulen, 
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eine folche für Spulen mit Spezial-Mantelkern und einen zylind- 
rifhen Becher für zwei in Frequenta gehalterte H-Kerne ein- 
fchließlich Wellenfäalter. 

Die Selbftabgleichung. 

Mehrkreifer-Spulen können wir felber abgleichen, wenn auch 
nur unter einigen Mühen und nicht ganz mit der Genauigkeit der 
Induftrie. nämlich fo: Wir fuchen einen Sender auf, der mit hoher 
Drehko-Kapazität empfangen wird, z.B. Stuttgart-Mühlacer. Hier 
nehmen wir eine Vorabgleichung der Spulen auf höchfte Laut- 
ftärke vor. Dann gehen wir zu einem Sender mit möglichft kleiner 
Drehko-Kapazität über, wo wir die Drehko-Trimmer genau auf 
Optimum ftellen. Diefe beiden Manipulationen wiederholen wir 
abwechfelnd einige Male, bis es uns niht mehr möglic ift, dur 
Spulen- oder Trimmerabgleih mehr aus dem Gerät zu holen. 
Dabei follte zur Kontrolle nicht das Ohr, fondern ein Meßinftru- 
ment mit Mefferzeiger und Spiegelfkala (z.B. Mavometer) ver- 
wendet werden, das wir als Abftimmanzeiger fchalten. 

Eine Garnwollenfpule, die befonders ein- 
fach zu befeftigen ift. (Weltphoto Budich) 

Adhtung: x 

Gewarnt fei nach wie vor vor einem zu weitgehenden Spulen- 
Selbfibau®), der in manchen Fällen auch den erfahrenen Bafiler 
zu Mißerfolgen führen wird, fofern er nicht meßtechnifdı einge- 
richtet ift: Spulendaten für Ofzillatoren und Zwifchenfrequenz- 
filter wurden daher an diefer Stelle nicht gegeben. Wilhelmy. 

FUNKSCHAU-Auffätze, an die wir uns erinnern mülien. 

1. Selbftbau-Spulen? Eine grundfätzliche Frage, die jeden angeht. FUNKSCHAU 
Nr. 3/1935, Seite 24. 

2. So wickeln Sie Eifenfpulen ... Eine anf&hauliche Anleitung, die vor manhem . 
Fehler bewahrt. FUNKSCHAU Nr. 3/1935, Seite 22, und Nr. 5/1935, Seite 40. 

3. Richtig bafteln mit Eiienipulen. Wann Eifenfpulen? Intereffante Ergänzungen 
zum heutigen Auffatz. FUNKSCHAU Nr. 4/1935, Seite 31. 

4. Wir vergleichen Eifenipulen. Etwas für den Theoretiker, natürlich allgemein- 
verftändlich. FUNKSCHAU Nr. 52/1934, Seite 411. 

5. Kerneifen-Neuheiten. Ein Bericht über neue Bauftoffe und -formen der letz- 
ten Funkausftellung. FUNKSCHAU Nr. 38/1935, Seite 302, 

3) Siehe Literaturnachweis unter 11 

Wickeltabelle für Eifenkernipulen 

Abftimmung Ankopplung Rückkopplung 3 ’ z 

Gruppe Type Wodgen. | Litze Nut Wdgen. en Nut Wdgen. a ech | Nut Benierkungen ) 

2x 35 
2x90 

30%.0.06 
10x.0.07 

Budid N7 

© >= = 5 3x500 

ni Ferrocart LS 14 2x 44| 20x0.05| 1+2 25 
2x143| 3%0.07|) 142 | 60 

bar Ferrocart LS 12 — u —_ 4x 350 

3%.0.07 15 3x.0.07 3 R Garn- 
3x.0.07 60 3x.0.07 3 L rollen 
0.1 LS 2 = - Droffel Kern 

3%x.0.07 15 |3x007 | 142 | R\ ,. 
3%.0.07 4 | 0118 | 142 [} I-Kerm 
OL LS Droffel, Rohrkern 

20%0,.05| 1-+2 20 
3x.0.07 

20x.0.05 

Siemens H 

u Dralowid- 6x13 
abgleih-| Würfelipule 6%38 | 3xX0.08 

bar, re gen offene | Siemens H 2x28 | 20x.0.05 
Kerne | mit Abgleicıfdheibel 2%90 | 3%0.07 

. Budich B 41 88 13x.0.06 2 20 
2x150| 0.15 LS | 2+3 70 

Dralowid-Prisma | Verfchiedene Kreuzwicel- 
In fpulen werden mitgeliefert! 

abgleih-| Ferrocart LS 3 2x44 |20x0.05| 1+2 25 
bar, ge- 2x143| 3%x0.07| 1:2 60 

Salddene Ferrocart LS 15 Kerne en ar 3x22 | 25x0.05 | 2344 20 
= Görler F 202 3x70 |. 5%x0.07 124344] 60 

Görler F 301 2%x37 | 25x 0.05 1+2 20 
z 2x120| 5x0.07 1+2 60 

3x.0.07 10 3x.0.07 3 R\ 
3x.0.07 

3x.0.08 R 
6x6 | 3x0.08 | 1-6 | L 

10 3%.0.07 3 R 2 
3%.0.07 3 L} H-Kern 

13x.0.06 1 8  113x0.06 3 R 
0.15 LS |lunten| 20 13x0.06 N L } E-Kern 

FE = = = 2 A fürR 
: B für L 

3x.0.07 3 15 | 3x007 | 142 | R 
3%x0.07 | 3 o loııs| ı42 | \ E-Kern 

5%x0.07 |Iuntn|f 2 loııs) ı Ri ie 
vl LS 1 unten 50 10) 1 LS l L Ausf. HF! 

0.1 LS 3 15 0.1 LS = R\ Spezial- 
0.1 LS 3 40 0.1 LS Lf Mantelkern 

1) Alle kritifhen Daten, insbefondere für die Abftimmwicklungen und über die zu verwendenden Litzen beruhen auf Angaben der Herfteller! „R“ heißt: 
Rundfunkwellenfpule, „L“ heißt: Längwellenfpule. H.J. Wilhelmy. 
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altel-Briefkalten 
Dürfen polarifierte Elektrolytblocks liegend 
montiert werden? 

Antw.: Es gibt zwei Arten von Elektro- 
lytblocks,. die fogen. Naßhlocks und die 
Trockenblocks. Die Naßblocks müflen auf 

jeden Fall fiehend montiert werden, während die Trockenblocks, die der Form 
nach den gewöhnlichen Becherblocks ähneln, auch liegend angeordnet werden 
können. (Wo es unbedingt notwendig ift, die Blocks ftehend anzuordnen, ift 
das im übrigen ausdrüklih auf dem der Packung beigegebenen Zettel 
angegeben.) 

Die Montage von Elektrolyt- 
blocks macht Kopfzerbrechen. 

(1236) 

Ich habe mir den in Nr, 51/34 in der FUNK- 
SCHAU gezeigten Allftrom-Schirm-Zwo_ ge- 
baut. Er wurde bisher mit einem Frei- 
fchwinger-Lautfpreher an Gleichftrom be- 
trieben und ich war mit den Leiftungen 

zufrieden. Nun habe ich mir aber das permanent-dynamifche Gemeinfhafts- 
Chatfis Pm 342 zugelegt, um cine noch beflere Wiedergabe zu erzielen. Sie ift 
nur zum Teil eingetreten, nämlich nur bei Rundfunkwellen. Sobald ich auf Lang- 
wellen umfdhalte, höre idı nichts. Bei Anziehen der Rückkopplung ift der Deutfch- 
landfender nur fchwach zu hören. Der Lautfprecher vibriert gleichzeitig, und 
von einem ordentlichen Rückkopplungseinfatz, wie es bei Rundfunkwellen der 
Fall ift, ift nichts zu hören. Diefe Erfcheinung tritt nur bei dem Dynamifchen 
und nur auf Langwellen auf. Bei dem Freifehwinger ift der Empfang einwand- 
frei. Ein Umpolen des Lautfprechers brachte nicht die geringfte Beflerung. Was 
itt hier zu machen? Ift der Lautiprecher nicht einwandfrei? Ift vielleicıt dodı 
ein Fehler am Empfangsgerät? Spielt die Antenne eine Rolle? 

Antw.:Sie können die Erfcheinung dadurch wahrfäeinlich fofort befeitigen, 
daß Sie einen Block mit einer Größe von etwa 200 cm zwifchen den Anfchluß Ay 
und die Kathode der Röhre fchalten. Am Lautfprecher liegt der Fehler nicht, 
was durdı fein einwandfreies Arbeiten auf Rundfunkwellen bewiefen ift. Eben- 
lowenig dürfte die Anteune an der Erfcheinung Schuld tragen. 

Langwellenempfang beim 
Allftrom-Schirm-Zwo Hicht ein- 

(1240) wandfrei. 

1. Ich habe auf die Anregung in Nr. 13, 
FUNKSCHAU 1935, Seite 103, einen Tonab- 
nehmer an meinen VE 301 (Wechfelftrom) 
angefcloflen, jedoch ohne Lautftärkeregler. 

Leider ift das Ergebnis das, daß fowohl die Wiedergabe brüllend laut ift (die 
Zufc&altung eines 100 000-2-Potentiometers brachte nur wenig Beflerung), als 
auch der Brummton um etwa 10% zugenommen hat. Ein Anfchluß des Tonab- 
nehmers an das Gitter der Endröhre ergab zu leife und verzerrte Wiedergabe. 
Was kann helfen? 

2. An den Empfänger möchte ih auch gerne einen zweiten Lautfpreher 
anfchließen. Ich habe das fhon verfucht, Bei einfacher Parallelfhaltung finkt 
aber die Lautftärke des eingebauten Lautfprechers faft um die Hälfte. Im 
zweiten Lautfprecher ift die Lautftärke ebenfalls fehr klein. Bringt die Hinter- 
einanderfc&altung Beflerung, oder ift die Verwendung eines Ausgangstrafos 
vorteilhaft? 

Antw.: 1. Ohne Lautfiärkeregler kommt man hier nicht zurecht. Ihre Ver- 
iuche haben das ja bewiefen. Ein Potentiometer mit 100000 Q als Lautftärke- 
regler eignet fich allerdings nicht. Das Potentiometer darf nur 1000-3000 Q be- 
fitzen und muß richtig angefchaltet werden. Um jeden Irrtum auszufcließen, 

Zwei kleine Sorgen um den 
VolksempfängerVE 301.(/24/) 

haben wir Ihnen Ads kleine Skizze gemacht, aus der Sie über den Anfchluß 
alles Nähere erfehen können. - 

Den Brummton verringern Sie um ein merkliches Maß_bereits durch die 
Zwifchenfchältung des Lautftärkereglers. Wenn Sie die Leitung zum Tonabneh- 
mer noch abfchirmen und die Abfchirmung mit dem Chaffis verbinden, fo errei- 
chen Sie dadurch. fiherlih den gewünfchten Erfolg. Im übrigen haben - Sie 
richtig gefdhaltet, wenn Sie den Zwifchenftecker für den Tonabnehmer unter 
die erfte Röhre fetzen. Eine andere Möglichkeit zu fchalten, befteht nicht. 

Lautstärkeregler 
000 1230082) 
z Empfänger 

Die einfache Anfchaltung 
des Reglers. 

2, Schalten Sie nicht parallel, fondern hintereinander, dann wird die Laut- 
ftärke nicdıt zurückgehen, und außerdem arbeiten beide Lautfprecdher in glei- 
cher Lautftärke. Ein Ausgangstrafo ift im übrigen nicht unbedingt notwendig, 
jedoch empfehlenswert. 

Der Sender des Kurz- 

wellenamateurs 

Ein franzöfifher Qm 
hät feinen Sender in 
eine kleine Nifche ein- 
gebaut und fie mit den 
Empfangsbeftätigun- 
gen feiner Station 
ausgefchmückt. 

(Archivbild) 

ENGEL 
“ Netz- und HF- 
- Transformatoren 

ne: nn Sind preiswert und ver- 
Km bürgen Erfolg! 

Verlangen Sie kostenl. Liste F 
von Ihrem Händler oder von 
der Fabrik Ing. Erich und 
Fred Engel, Wiesbaden 9% 

Die Funklfchau gratis 
und zwar jeeinen Monat für jeden,der 

unleremVerlag direkt einen Abonnen- 

ten zuführt, welcher lich auf wenigltens 

ein halbes Jahr verpflichtet. Statt 

delfen zahlen wir eine Werbeprämie 
von RM. -.70. Meldungen an den 
Verlag, München, Luilenitraße Nr. 17. 

Sämtliche Einzelteile 
die in der Funkschau beschrieben 

sind, insbesondere zu den Ar- 

tikeln: 

„Goldene Kehle’ aus Nr. 44 
und 45 und 

„Welche Selbstbau-Eisen- 
spule ist die richtige ?” 

halten wir stels am Lager 
WALTER ARLT 
Radio-Handels G.m.b.H. 

Berlin-Charlottenburg 
Berliner Straße 48 

Fordern Sie ausführliche Material- 

Liste FS 44/35. 

Riesenkatalog 25 Pfg. und 15 Pfg. Porto 

Für alle Funkschauleser! 

Die Allstrom-Ausführung des Supers 

„Gigant“, ebenso ein neuer „Allstrom - 

Zweier‘ mit geringstem Stromverbrauch 

und überwältigender Leistung, ist er- 

schienen. Beachten Sie unbedingt die 

nächsten Funkschau - Nummern. Alles 

Nähere ist jetztschon bei uns zu erfahren 

Radio-Holzinger:zsye.r.ıs 
Ecke Zweigstraße - Telefon 59269 und 59259 

kompl. Geräte mit allen denkbaren Schikanen, Verkauf nur solange Vorrat reich 

2 - Röhren - Empfänger: Nora W 200 L nur noch 104.50 / Owin L71 nur‘ 
noch 125.- / Tefag „Lotse‘‘ nur noch 133.50 / Nora ‚‚Undine’‘ nur noch 
136.50 / AEG „Geadux‘' nur noch 139.- | Seibt ‚„‚Tannenberg‘’ nur noch 
135.50 / Mende 156 nur noch 131.50. 

2 - Röhren - Reflex - Fernempfänger größter Leistung: Lorenz 
„Reflex‘ nur noch 178.- | Owin „‚Jubilar‘“ nur noch 171.50 | Nora „‚Rienzi’’ 
nur noch 178.- 

3-Röhren-Superhet-Fernempfänger: Telefunken „Naven‘‘ nur noch 
149.- für Wechselstrom und 135.- für Gleichstrom / Telefunken „Phono- 
Nauen’’ mit eingebauter Schallplatten-Abspielvorrichtung ...... nur 180.- 

5 - Röhren - Großsuper - Weltempfänger: Körting „Hexoden - 
super AO nenn es nenn nenn Erna nen UL 219.- 

Unser größter Schlager: Roland Brandt ‚‚Columbus’‘, prima 3-Röhren- 
Fernempfänger mit Induktor-Lautsprecher .uunsuneeenseennnn er „nur 92.50 

Unser neuer, stets mit Spannung erwarteter Europa -Hauptkatalog 1935/36, 
ca 230 Seiten stark, die Funkausstellung in Buchform, ist soeben erschienen. 
Wenn Sie sich über den deutschen Rundfunk informieren wollen, müssen Sie 
unseren Kat log vorher gelesen haben. Bestellen Sie sofort, Versand nur 
gegen Voreinsendung von 50 Pfennig in Briefmarken. 

Radio-Zentrale Alex. v. Prohaska G.m.b.H., Berlin N 58 
Gleimstraße 20 , Der Radiohändler Berlins ; 6 eigene Fachgeschäfte 
andsberg. Allee 123, Schönh. Allee 79 Frankf, Allee 270, Müllerstr, 138, Wllmersdorter Sir. 54& 

} = “ 

So hillig! Jetzt kaufen heißt Geld sparen 
Wir bieten an eine ausgesuchte Auswahl besonders hochwertiger Netzanschluß- 
eh mit eingebautem dynamischem Lautsprecher, herrliche, völlig 

Neuberger 
Vielfach-Instrumente PA,PAW 

mit 5 bzw. 7 bzw. 8 Meß-Bereichen 
500 Ohm/Volt/ Eingebaute Shunts 

NIHALNEN S 
DREHKO \ DREN 
RITSCHER 6 M-B-H -BERL UKO NEUKO 1 
MAHLOWERSTR 23 TELEFON:FO 1 

Abstimmeter / Block- u. Elektrolyt-Kon- 
densatoren ‚Röhrenprüfgeräte/Pick-ups 

Josef Neuberger München M 25 
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